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Donnerſtag, den 26. Mai 


Amtliche und 


4 enn 
1842. 
I. G. PNressler. b. 


Der um Negen bittende Landmann. 


„Er hat noch niemals was verſeh'n, 
In ſeinem Regiment.“ 


Saͤum'ſt Du noch mit Deinem Himmelsſegen, 
Weltregierer, Schöpfer der Natur? 

Sendeſt aus den Wolken keinen Regen 

Auf die ſchmachtende und falbe Flur? — 
„Sieh' die Wieſen und die weiten Auen, 

Wie fie lechzen in der Sonne Glut, 

Dürftig nur läßt ſich das Blümchen ſchauen! — 
Vater! es entſchwindet mir der Muth! — 

Höre gnädig auf mein heißes Flehen 

Vene meinen Bitten doch Dein Ohr; 

ich’, wie ſehnend Deine Kinder ſehen 

Zu dem Wolkenſchleier jetzt empor! 

Zum Gebete führt mich hin der Glaube, 
Großer Gott! an Deine Gütigkeit; 

Sieh', ich liege hier vor Dir im Staube, 

Uebe doch an uns Barmherzigkeit! 

Laſſe unßre Hoffnung nicht verſchwinden, 
Den sen d . je rechter Beit. — 

I gewiß, werden Hilfe finden; — 
Liebend halßſt Du ja von Ewigkeit! 


Kloſe. 


fen von Fürſtenberg 


1 a 

Die Fabel vom Wattenkünig. -..,' 
Jüngſt hatte Profeſſor Goldfuß in der phyſi⸗ 
ee einiſchen 30 2 
ſchaft für Natur⸗ und Heilkunde die Aufmerkſam⸗ 
keit ſeiner Zuhörer auf die allbekannte Sage vom 
„Rattenkönige“ gelenkt; das Fabelhafte derſelben 
eruirt, und hierauf ſeinen Vortrag an die Ge⸗ 
ſchichte dieſes Mährchens angeknüpft, indem er 
eine Menge von Schriftſtellern eitirte, welche über 
dieſen Gegenſtand aus dem Geſichtspunkte des Aber⸗ 
laubens geſchrieben haben. Zuletzt rückte der 
elehrte mit dem thatfächlichen‘ Beweiſe ſelber 
heraus, denn er zeigte der erſtaunten Verſammlung 
ein Thier — welches unſern Ahnen als Natten⸗ 
könig gegolten hat, und das eigentlich ein Se 
theiliges Monſtrum genannt werden muß. 4 
ſchwarze Hausratten hatten nämlich ihre Schwänze 
durch vielfache Verſchlingungen ſo feſt mit einander 
verflochten, daß keine derſelben ſich losmachen und 
entfliehen konnte, als man ihren Aufenthalt ent⸗ 
deckte. Dieſer war eine gar nicht geräumige Höhle 
unter dem Fußboden in dem Schloſſe des Gra⸗ 
zu Stammheim, — und man 
hat das wunderſam complieirte Exemplar noch le⸗ 


bendig gefunden. N — 
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Guter Nath für Furchtſame. 


D erſte Aufenthalt während eines Gewit⸗ 
ee Bm man mend uuber 
der Erde befindet, muß der Blitz notwendig et 


itte des Zimmers 
nur nicht unter einen Kronleuchter von Metall 


Ne 


—— ann u ren nun 


Ungeheurer Gaſthof in London. 
Im Jahre 1843 ſoll zu London der größte, in 
der Welt bek nte ger of eröffnet werden. Der 
Grund iſt get uft. Die darauf ftehen- 
den alten Gebäude, 20 an der Zahl, werden ab⸗ 
ebrochen, und dann ſoll eine kleine Stadt für 
Reif ende erſtehen, wie Niemand leicht in Eu⸗ 
ropa ſich eine ſolche träumen mag. Der Gaſthof 
ſoll in 12 beſondere Gebäude geſchieden und jeder 
Theil für eine andere Nation 5 5 werden. 
Der erſte Theil iſt beſtimmt für Amerikaner, der 
der 2te für Franzoſen, der 3. für Deutſche, der 
12 85 zuun der 5. für Rufen u. ſ. w. Es 
wird dafür geſorgt, daß jede Nation ihre eigene 
Küche und Köche habe, und durch Landsleute be⸗ 
dient werden ſoll; auch wird jede Nation ihre 
eigenen Aerzte und ihre beſondern Leſezimmer er⸗ 
halten, es iſt jedoch Niemandem verwehrt, auch 
von den Einrichtungen für die Reiſenden anderer 
Völker Gebrauch zu machen. Nach einer ober⸗ 
flächlichen Berechnung wird dieſes Gaſthaus, das 
den Namen „Welthaus“ führen ſoll und von ei⸗ 
ner Actiengeſellſchaft betrieben wird, auf 3 Mil⸗ 
lionen Thlr. zu ſtehen kommen. Der Hr. Dopſin, 
ein Amerikaner, der Hr. Abraham Schmidt, ein 
Deutſcher und der Hr. Aron Dofkles, ein Hollän⸗ 
der, ſind die Unternehmer. et End 
— 


> 


wöhnlichen Pfingſtfeierlichkeiten mit 


des 9. Infanterie - Regiments. 
Intereſſenten dabei betheiligt ſeyn, wonach auf je 


Ver miſchtes. 


Mittwoch, den 18. d. M. n die ges 
em Ausmarſch 

der Schützengeſellſchaft und Begleitung der Bür⸗ 
gergarde nach dem Schießhauſe. Der Leinwebet 
err Brauhofsbeſitzer Schulz und der Büchſenma⸗ 
er Herr Hartmann wurden zu Schützen⸗Königen, 
der Brauhofsbeſ. Herr Rieſchke und der Tiſchler⸗ 
mſtr. Herr Bugwitz zu dergl. Marfchällen proklo⸗ 
mirt und hielten Freitags darauf als ſolche ihres 


Einzug. 


Der bei dem Land⸗ und Stadtgericht zu Gör⸗ 


litz angeſtellte Kammergerichts⸗Aſſeſſor Eberty M 


in gleicher Sigenfehaft an das Land⸗ und Stadt 
gericht zu Halle an der Saale verſetzt worden. 


Stettin, den 18. Mai. Der jetzt zum 4 
Male ſeit einigen Jahren hierher gekommene groß 
Gewinn der Lotterie von 200,000 thlr. gehört dem 
Offizierkorps der beiden hierſtehenden Bataillon 
Es ſollen circa 


den circa 4000 thle. kommen würden. So vor“ 
trefflich daher die Stettiner den neuen Lotterie 
plan finden, ſo unzweckmäßig erſcheint er nun del 
Breslauern, die über das launiſche Glück höchf 
übel gelaunt find, weil es ihnen jahrelang freund‘ 
lich gelächelt, dießmal aber den Rücken gekehrt und 
obſchon mehr als die Hälfte der Ziehung vorüber ist, 
noch keinen Gewinn von 2000 thlr. zugewieſen hat, 


Welcher wunderbaren Mittel ſich doch oft Die 
Vorſehung bedient, um ein Verbrechen ans Lich 
zu bringen, beweiſt aufs Neue folgende 8 
Am 20. d. M. ſetzte die Tochter des Gaſtwirt 
zum goldnen Frieden in Sagan einen Eierkrebs, 
um ihm das Leben zu retten, in ein im Garten ber 
findliches Waſſerfaß. Jedoch vom Vater belehrt, 
daß der Krebs dafelbſt umkommen müſſe, ſchickt 
fie fi), an, ihn wieder herauszunehmen; aber wik 
groß war ihr Erſtaunen, als fie bei dieſer Gele 
genheit ein neugebornes todtes Kind, welches nut 
erſt ganz kürzlich dahinein gelegt fein konnte, het? 
auszog. Der Verdacht dieſes Kindesmordes fel 
auf eine im Haufe dienende Viehmagd, die denn 
auch beim polizeilichen Verhöre ſehr bald ihr gräß⸗ 
liches Vergehen eingeſtand. Abermals ein Bei⸗ 
ſpiel, wie wenig ſich manche Herrſchaften um die 
ſittliche Führung ihrer Dienſtboten bekümmern un 
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wie ſehr ſolche Unachtſamkeit den Leichtſinn derſel⸗ 
den unterſtütßzt. f 


Zu dem Aufbaue des Doms zu Köln, der ein 
Nationaldenkmal des wieder erwachten Geiſtes der 
Einheit Deutſchlands werden ſoll, will der Berli⸗ 
ner Dombau⸗Verein auch ſein Scherflein beitragen, 
jedoch nur für ein beſonderes Fleckchen im Dome, 
das dann die Inſchrift führen wird: „Das haben 
wir Berliner gethan.“ Wenn die 38 deutſchen Bun⸗ 
desſtaaten und jeder einzelne Dombauverein in den⸗ 
ſelben ſein beſonderes Fleckchen und Schildchen im 
Kölner Dome haben darf, fo wird das Ganze ziem⸗ 
lich bunt, wie die Karte von Deutſchland, und ein 
wahres Nationaldenkmal deutſcher Einheit werden. 


Vor Kurzem hat Herr Joh. S. Schmidt 
in Altona eine lithographirte Darſtellung er⸗ 


ſcheinen laſſen, die nicht ſowohl als Kunſtwerk be⸗ 


trachtet, als vielmehr wegen ihres lobenswerthen 
Zweckes Beachtung verdient. Das Bild heißt: 
„Der Branntweinsdrache.“ Bauch und 


haben die Form eines Siedekeſſels, den 


Schwanz bildet eine Schlange und das Ganze 
einen Deſtillir⸗Apparat. Rechts und links ſind 
die betrübenden Tableaux aufgeſtellt, die den Gö⸗ 
endienſt anſchaulich machen, zu dem der Drache 
die Menſchheit verführt hat. Links werden Wäl⸗ 
der gefällt und Felder gefegt, um den geöffneten 
Rachen des Monſtrums zu füllen, es verſchlingt 
Stadt und Land; rechts kommt das Gift ſpru⸗ 


delnd hervor. Mann und Weib, Alt und Jung 


iſt berauſcht. Im Hintergrunde hebt ſich ſchauer⸗ 
lich Galgen und Rad, die Raben fliegen hernieder; 
Mord und Todtſchlag, Thränen und Verzweiflung. 
— Man ſieht, der Kuͤnſtler hat es ſich angelegen 
ſeyn laſſen, die ſchrecklichen Folgen der Trinkwuth 
auf alle Weiſe zu veranſchaulichen. 


Nach der neueſten Bibelerklärung ſoll die Frucht, 
mit welcher ſich das erſte Menſchenpaar im Para⸗ 
dieſe ſo ſehr den Magen verdarb, daß wir in der 
Ewigkeit den Geſchmack des Todes nicht mehr los 
u 55 
aupten, noch eine Orange, wie die Aſiaten mei⸗ 
nen, noch eine Zwiebel, Gi die Talmudiſten ſich 
einbilden, geweſen ſeyn; ja, es ſoll gar keine eis 
gentliche Frucht, ſondern eine Flaſche Johannisber⸗ 
Ar geweſen ſeyn. Man erklärt ſich die Sache 
alſo: Die Weinxeiſenden haben dieſelbe Entfeehungs- 


pflegen noch heut zu Tage unſere 


den 15. Mai, Eliſe Agnes. — 


können, weder ein Apfel, wie die Europäer 


Landſteuer⸗Kaſſ. allh., u. 


Jufuſtonsthierchen, aus dem Waſſer 
nämlich, weshalb Fauth fe ahlreich in der Welt 
zu finden ſind, und weshalb der Wein oft einen 
wäſſerigen Beigeſchmack hat. Nun kam ſolch ein 
waſſerentſtammter Weinreiſender auf ſeiner Route 
auch vor dem Paradieſe vorbei und hoffte bei dem 
jungen Pärchen, das darin hauſte, eine Weinbeſtel⸗ 
lung zu erhalten. Adam war grade in dem Gar 
ten, um Spargel zu ſtechen, und der Tage Wein⸗ 
reiſende ſchmeichelte ſich wie eine Schlange bei dem 
jungen hübſchen Weibchen ein. Dieſe Methode 


weiſe, wie die 


re Weinreiſenden 
mit gutem Erfolge nachzuahmen, und deshalb ſehen 
die Weinhändler ſo ſehr auf hübſche Weinreiſende, 
die im Fall der Noth die Geſchäfte durch die 
Weiber vermitteln. So war es auch damals. Eva, 
eingenommen von der Liebenswürdigkeit des jungen 
. 5 ſpornſtreichs mit der Probe 
annis zu ihrem igte 
zu trinken. Des Trank ſchmeckte ihm, er verſuchte 
weiter, rei Eva den 7 ; eue 
ein, verſuchte wieder, bis die Flaſche leer, das 
ärchen aber voll war. f an nn — 


Görlitzer Kirchenliſte. 

(Geboren.) Hrn. Carl Jul. Heyne, brauber. B., 
Seifenſieder, auch Licht⸗ u. Wachszieher allh., u, Frn. 
Ehriſt. And. geb. Schönbach, 2, ge b. ie get. 
. oh. Got Hen⸗ 

kel, B. u. Kupferſchmied allh., u Fern. Joh. Anal 
geb. Krauſe, S., G d. 15. April, get, d. 15. Mai, Jo⸗ 
ann Ferdinand Bruno. — Joh. Frieb. Noack, B. u. 


Hausaufwärter allh., u. Frn. Franz, geb. Schade, S., 


geb. d. 5., get. d. 15. Mai, Emil Adolph. — Joh. Gfr. 
Horſchke, Schneidergeſ. allh., u. Frn. Joh. Eleonore 
Evel. geb. Schön, T., geb. d. ö., get. d. 15. Mai, Marie 
Auguste. — Mſtr. Ernſt Julius Müller, B. u. Tu 

fab. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. b. areiß, S., geb. d. 
3., get. d. 16. Mai, Julius Paul. — Mſtr. Carl Aug. 
Alex. Löwe, B. u. Kammach, allh., u. Sen. Anne Moͤ⸗ 
rie geb. Scheu, S., geb. d. 12., get. d. 16. Mat, Franz 
Oskar. — Joh. Glieb. Schreiber, B. u. Stadtgarten⸗ 
beſ. allh., u. Irn. Chrift. Dor. geb. Lange, S, geb. d. 
8., get. d. 16. Mai, Carl Friedrich Fun Sebi elle 
Werner, Tuchſcheerergeſ. allh., u. 2918 Wat 5 ne 
geb. Hering, S., geb. d. 10. Mai, get. b. 16. Mai, Fried⸗ 
rich Guſtav Adolph. — Hrn. Fr 
n 
ling, T., geb. d. 1., get. d. 17. Mas, Marie Erdmuthe 
Seraphine. — Hrn. Joh. Chriſt. Ferd. Reyer, Privab⸗ 
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eeret. allh., u. Frn. Joh. Jul. geb. Kärmſen, S., geb. allh., Wittwe, geſt. den 15. Mai, alt 77 J. 21 T. — 
8 9, 925 d. 25 Maß Paul Oswald. 112 Joh. Glieb. Dreßler, geweſ. Stadtgartenbeſ. alih., geſt. 
(Getraut.) Hr. Jul. Aug. a re den 15. Mai, alt 65 J. 5M.7 T. — Igfr. Amalie 
u. Hausbeſ. in Kuhna, u. Igfr. Joh. Amal. Goldberg, Ther. geb. Köhler, Joh. Glob. Köhler's, B. u. Hausb. 
Sr. Geldber 8, Inw. allh., ehel. zweite T., u. weil. allh., u. gen, Joh. Roſine geb. Kaspar, T., geſt. d. 18. 
Hrn. Chriſt. Glieb. Schink's, B. u. conceſſ. 1 Mai, alt 20 J. 11 M. 22 T. — If Louiſe Eleon. geb. 
anſtalt⸗Inh. allh., nachgel. Pfleget., getr. d. 17. Mai. Frenzel, Joh. Glob. Frenzel 's, B. u. Maurergef. allh, 
(Geſtorben.) Hr. Benj. Sam. Greulich, B. u. u. Frn. Joh. Roſ. geb. Chriſtoph, T. geft. d. 12. Mai, 
penſion. Inſp. d. Königl. Inquiſitoriats al 1015 den alt 20 J. 5 M. 23 T. — Joh. Glieb. Enders's, B. u 
14. Mai, alt 81 J. 2 N. 5 T. — Fr. Marie Eliſabeth Inw. allh., u. Irn. Helene Eleon. gi. Müller, T., Ag⸗ 
Opitz geb. Wolf, weil. Joh. Glieb. Opitz's, Müllergeſ. nes Bertha, geſt. den 11. Mai, alt 1 J. 4. M. 1 T7. 


. —„—-½— —- — 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 19. Mai 1842. 


EinScheffel Waizen 2 thlr.] 23 ſgr. 9 pf. 2 hir | 20 fgr.| — pf. 
. en Korn 1 >» 10 — ; 1 = 5 0 — 1 
1 Gerſte 1 3 1 3 3 5 — 5 ra 6:3 
j * z Hafer — £ re 3: — 3 18 9 
Nachweiſung der Bierabzüge vom 28. Mai bis mit 9. Juni 1842. 
Kr. »MA. ] ↄm . ] dd . e... . 
Tag | Name | Name | Name der Straße, Haus⸗ Bier⸗Art 
des Abzugs. des Ausſchenkers. [ des Eigenthuͤmers. wo der Abzug ftattfindet.| Nummer. * 
28. Mai Herr Senff ſelbſt EBruͤderſtraße Nr. 6 Weizen 
2 Bee nei Neißſtraß 2 Wien 
— 8 ſe . eißſtraße 4 4 | 
2 — den Wester 10 Steuer⸗Amt Obermarkt „ 134 Sm — 
2. Juni Dieſelbe Herr Eifler 225 134 Weizen 
— — I Herr Tobias Herr Weider Bruͤderſtraße . 6 Gerſten 


Bekanntmachung. 
Es ſollen nachbenannte Obſtnutzungs⸗Strecken: 5 2 
1) auf der Breslau⸗Leipziger Chauſſee, von der Bunzlauer Kreis⸗Grenze, Nummerſtein 9,52 bis 
zur ſaͤchſiſchen Landesgrenze bei Reichenbach, Nummerſtein 13,93; x 
2 auf der Görlig-Seibenberger Chauſſee von Nummerſtein 0,17 bis 2,13 und 
3 a 5 eee hauſſee in den ſogenannten Weinbergen von dem Nummerſtein 0,22 
is O, 
theilweiſe oder im Ganzen für das Jahr 1842 an den Meifibietenden verpachtet werden. 
Die näheren Bedingungen konnen bei den Chauſſee⸗Barrieren zu Schützenbain, Cosma, Deutſchoſſig, 
an den Thor⸗Expeditionen hiecſelbſt und auf dem Koͤnigl. Steuer⸗Amte in Reichenbach eingeſehen werden. 
Der Licitations⸗Termin iſt > 
a) für die Kirſchen auf den 9. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, und 
b) für die übrigen Obſtgattungen auf den 21. Juli d. J. 2 
zur vorgedachten Stunde bei dem unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗Amte anberaumt worden. Pachtluſtige 
werden hierzu eingeladen. | s 
Goͤrlitz, den 23. Mai 1842. Haupt » Steuer Amt. 1 
— —om —äʒäädäæ— . — —— ́ä˖ ⁴¹w.·.w— ¼i¼⸗. u 


8 17 Bekanntmachung. 22 | 
Dias bisherige auf 250 thlr. abgeſchaͤtzte Schulhaus zu Ober⸗Pfaffendorf, zu welchem, außer binreis 

er Stallung für 2 Kübe, auch noch eine Scheune und ein Gartenfleck gehören, fol. den 17. Juni 
d. J. Vormittags um 10 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſem, im 


| 
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verkäuflichen Schulhauſe abzuhaltenden Termin mit der Bemerkung eingeladen, daß wenigſtens die Haͤlſte 
der Kaufſumme ſogleich baar erlegt werden muß. Die übrigen Bedingungen find bei dem Schulvorſteher⸗ 
Göthlich zu Ober⸗Pfaffendorf zu erfahren. 

Ober⸗Pfaffendorf, den 24. Mai 1842. Der Schul ⸗ Vorſtand. 


Sinats - SHHr eine. 


Die zur Convertirung übergebenen Staats⸗Schuldſcheine bis zu 
Nr. 447 der ertheilten Beſcheinigungen, liegen nebſt 2 zur Wie⸗ 
derabholung bereit und werden Staatsſchuldſcheine Behuf Convertirung 
und Prämien⸗Erhebung fortwährend noch angenommen. f 

Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 


Lin dmar, 
Petersgaſſe Nr. 276. 


AAS zü let hende Ka pitalien 
verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf 
Grundbeſitz 1 — ſichre Hypotheken an ordnungsliebende Zinszahler verliehen werden, und haben 
Solche ihre Antraͤge unter Beibringung neueſter Hypothekenſcheine alsbald gefaͤllig anzubringen im 

Central = Agentur = Comtoir. Pelersgaſfe Nr. 276. 


FRE 2 —— —— . — —wôaͥ—. . — .. —ꝛ . — 
Gelder in kleinen und großen Poſten hat zu 4 pCt. Zinſen zur ſofortigen Ausleihung bereit liegen, 


Vortheilhaftes Anerbieten 
eines Grundſtücks im Innern der Stadt, 


welches ſich ſowohl zur Einrichtung für Privatlogis, als größerer Etabliſſements eignet. 
Das Fabrikgebaͤude am Ober⸗Jüdenring belegen, freiſtehend, ganz maſſiv in 4 Etagen mit 23 und 2 Fuß 
ſtarken verankerten Mauern, doppeltem Ziegeldach und mit Blitzableitern verſehen, iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen. Es gehört dazu noch ein kleineres Wohnhaus, 2 Nebengebäude und 2 Gärten. Das Hauptgebäude 
1 1 in den obern Etagen von allen Seiten die ſchöͤnſte Ausſicht auf die Umgegend der Stadt. Zur 
. An 30 5 1000 Thlr. in Terminen. Das Nähere beim Kaufmann Schneider, Oderlangen⸗ 
gaſſe r. k 


—— —ꝛ— 7 TI ET — —ͤ — — — — GE — —àU EEE ne 

Ein maſſives Haus mitten in der Stadt, beſtehend aus 6 Stuben nebſt allem Zubehör und Obſt⸗ 

— fieht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Expedition der Görlitzer 
ama 


Mit feinen und ordinaiven Meubeln empfiehlt ſich fort⸗ 

während das Meubelmagazin von amnent fee 
Donat & Comp. 

— Langengaſſe Nr. 188 in Görlitz. 


Cine freundiche Stube und Kammer ift zu vermiethen; das Nähere beim Puprigfrämer Prüfer am 
Nicolaithore. 


— 
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Acker ⸗ Verpachtung. 


9 
In der Nähe der Stadt follen mehrere Acker⸗ Parzellen einzeln auf mehrere Jahre verpachtet wer“ 
den, er Pachtluſtige ein Näheres darüber vor dem Reichenbacher Thore in Nr. 498 eine Treppe 
boch erfahren. a . 


K ³ð» ð . —— . — ̃ ̃— — ——— 
Die Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
empfiehlt, mit Bezug auf die vorangegangenen Bekanntmachungen, ihre Dienfte in allen Arten von Der 
ſicherung gegen Feuersgefahr, wobei zu bemerken: daß die Verſicherten ein Riſiko auch dann 
nicht laufen oder irgend eine Summe nachzahlen durfen, wenn, durch irgend ein 
großes Ereigniß, die Kräfte der Anſtalt ungewoͤhnlich in Anſpruch genommen wer 
den follten, da für einen ſolchen Fall bedeutende Reſerve⸗Fonds vorhanden find. Hinſichtlich des Ham 
burger Brandes, ſind ſaͤmmtliche Agenturen obiger Anſtalt benachrichtigt worden: „wie es der Zufall ge 
fügt, daß in Hamburg der größte Theil ihrer dortigen Verſicherungen in den, vom Feuer verſchont geblies 
benen Theilen der Stadt ſich befinde, und der ihr zufallende Schaden nur von ſehr geringer Bedeutung 
ſey ic.“ = was 25 — den, bei der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Betheiligten nachricht? 

lich mitgetheilt wird. — 

. Zur Annahme von Verſicherungen, ſowohl auf Gebaͤude, Mobilien, Maſchinen, Waaren⸗Lager ꝛc. — 
als auch auf Güter s Ladungen auf der Achſe, ſowie zur Ker jeder Auskunft, wird ſtets 
mit Vergnuͤgen bereit ſeyn Heinrieh Hecker, 

Haupt⸗Agent. 

Daß ſowohl neue Verſicherungen als wie auch Prolongationen ſchon beſtehender Ver⸗ 
ſicherungen bei der Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha, jederzeit durch mich vermit⸗ 
telt werden, wird hierdurch bekannt gemacht von 8 8 

Görlitz, am 24. Mai 1842. C. F. Baueruſtein. 

Auf dem Nieder⸗Viertel Nr. 661 find zwei Logis, 1) eine Stube fuͤr einzelne Herren Fehr bequem 
ſich eignend, wobei auch Bedienung gegeben werden kann und 2) eine Stube parrterre mit Stuben: und 
Bodenkammer, Küche, Keller und Holzhaus, zu vermiethen. Beide Logis find zu Johanni c. zu beziehen. 

Bergmann jun. Zimmermſtr. 

Natürliche Mineralwaͤſſer diesjaͤhriger Füllung find bereits angekommen und werden wie bisher bei 
Unterzeichnetem verkauft, derſelbe unterhält auch ein Lager künſtlicher Wäſſer vom Herrn Dr. Struve aus 
Dresden und bittet bei prompter Bedienung ergebenſt um guͤtige Abnahme 

Nicht vorraͤthige Waͤſſer werden aufs baldigſte beſorgt und moͤglichſt billig berechnet von 

e Wilhelm Mitſcher 
am Ober-Markt Nr. 133. 


= en 
Mineralwässer 
irischer Füllung, als: Marienbader, Selters, Püllnaer und Saidschützer Bitter- 
Wasser, schlesischer Ober-Salzbrunnen, Eger Franzens- und Salzbrunnen, Kissinger 
Ragocz ), Adelheidsquelle, sind angelangt; von künstlichen Brunnen sind Selters, 
Carlsbader, Emser, Marienbader, Pyrmonter, Eger, Kreuznacher Elisenquelle, 
und das neuerdings mit grossem Nutzen in Gebrauch gezogene Dr. Meiers kohlen- 
saure Bitter wasser vorräthig, alle andern werden auf — prompt besorgt. 
5 truve. 


. / .. .. ——̃ K 
Eine noch ſehr gut conditionirte unbedeckte, in 4 Federn hängende 
Droſchke ſteht billig zu verkaufen auf dem Obermarkt Nr. 108. 


— — 
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Jahrmarkts ⸗ Anzeige. 


Die Mode⸗Waaren⸗ Handlung von M. B. Cohn 
aus Breslau, 


befindet ſich während des hieſigen Jahrmarkts im Gaſthofe 
1 zum goldnen Adler. ; 
Dieſelbe offerirt ein großes Sortiment in neu erſchienenen 
Modewaaren zur gütigen Beachtung. 


Kleiderzeuge. Se 

Eine reichliche Auswahl in ſchwarzen und couleurten Seidenwaaren und aͤchten Mailaͤn⸗ 
der Taffet. z breite, aͤchtfarbige bunte franzoͤſiſche Batiſt- und Mouſſelin-Kleider zu 3 bis 
Athlr. Die neueſten tuͤrkiſchen Mouſſeline de laine Kleider und Mouſſeline de laine im Stud, 
2 breite und J breite aͤchtfarbige franzoͤſiſche Cambrics und Kattune in mannigfaltiger Auswahl, 
auffallend billig. 3 breite, glatte und gemufterte Orleans und Aswald⸗Kleiderſtoffe. Glatte 
und gemuſterte Thibets und Thibet⸗Merino's. Die neueſten Meubles⸗Kattune und Crep 
de- Kachel. Shawls und Tücher. 

Die neueſten franzoͤſiſchen und Wiener Umſchlagetuͤcher. 3 Ellen große Sommertuͤcher. 
Die neueſten wollenen Dianatücher und Lamatuͤcher. 3 Ellen große Chenillen⸗Tuͤcher 1 thlr. 
16 fgr. pro Stuͤck, K, 2 und 13 große, dunkle und helle Mouſſeline de laine Tücher von 
123 fgr. bis 2 thlr. 15 gr. pro Stuͤck. Die neueſten ſeidenen Shawls und Umſchlagetuͤcher; 
Mouſſeline de laine Shawls zu 74 ſgr. pro Stuͤck. 

Eine große Auswahl in Freiſchuͤtz⸗ Bettdecken in allen Farben zu 20 und 25 far. Ver⸗ 
ſchiedene Sorten Piquee⸗Decken und Halbpiquee. 3 Ellen große wollene Plaidstuͤcher mit 
Blumen 1 thlr. 10 fgr. pro Stuͤck. Aechte Sammt⸗Cravatten 25 fgr. pro Stuͤck. Halb 
Sammt⸗Cravatten 125 ſgr. pro Stück. Feine weiße Damenſtruͤmpfe a 72 for. 

ä Für Herren. 

Die neueſten wollenen Sommer- Buckskings zu Beinkleidern und verſchiedene leinene 
Hofenzeuge, Weißes engliſches Leder, glatt und geſtreift. Die neueſten feidenen, wollenen 
und Piquee⸗Weſtenſtoffe. Oſtindiſche ſeidene Taſchentuͤcher mit ganz neuen Zeichnungen, 
wie auch aͤchte Schweizer-Taſchentuͤcher und ſchwarzſeidne Halstuͤcher in allen Größen, ferner 
Cravatten, Shawls und Schlipfe und noch ſehr viele andere Artikel, welche zu aͤußerſt billi⸗ 
gen Preiſen verkauft werden. Sau Be 

Auch empfehle ich eine Partie billige Mouſſeline de laine-Kleider zu 23 thlr. pro Kleid 
und eine Partie aͤchtfarbige Kleider⸗Cattune zu 24 ſgr. pro Elle, ſo wie aͤchtes Pariſer Haar⸗ 
zeug zu Muͤtzen fuͤr Kuͤrſchner aͤußerſt billig. j 

Perſonliche Einkäufe in der letzten Leipziger Meſſe, und direkte Verbindungen mit den 
groͤßten Fabriken des In- und Auslandes ſetzen mich in den Stand, bei reeller und ſolider 
Waare dennoch zu auffallend billigend Preiſen verkaufen zu konnen. 
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Während des Jahrmarkts iſt in der Petersgaſſe ein Laden mit Glasſchraͤnken zu vermiethen und das 
Nätere in der Exped. der Goͤrl. Fama zu erfragen. 5 

Ganz neu gefangene Stettiner Tale find wieder angekommen und zu verkaufen am Untermarkte in 
Herrn Steffelbauers Hauſe. | Lat ſch, Fiſchhaͤndler. 5 

Ein abgelegter Stampftrog, der ſehr gut als Waſſertrog in einem Bauerhofe zu gebrauchen ift, fol 
um den feſten Preis von 10 Thlr. verkauft werden; jedoch wird gewuͤnſcht, daß dies binnen 14 Tagen gs 
ſchehe. Naͤheres in der Exped. der Goͤrl. Fama. 
Ein neuer Shreibfecretair von Mahagoniholz fteht in der Buͤttnergaſſe Nr. 210 zwei Treppen hoch 
moͤglichſt billig zu verkaufen. r 

Bei dem Stadtgartenbeſitzer Walter an der Bautzner Straße ſind fortwährend gute Mauerfteine aus 
einem neuen Bruche nach Fudern oder Stoͤßen zu verkaufen. 


Gaſthofs ⸗⸗ Empfehlung. 

Einem hochgeehrten reiſenden Publikum beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich den 
in hieſiger Stadt auf dem Markte gelegenen Gafihof zur Goldenen Sonne übernommen und elegant 
eingerichtet habe. Mit der Bitte um zahlreichen Beſuch verbinde ich die Verſicherung, daß es mein Be⸗ 
fireben ſeyn wird, durch gute Bewirthung, prompte Bedienung, Bequemlichkeit und Annehmlichkeit die Zus 
friedenheit der geehrten Reiſenden zu erwerben; auch ſteht zum Fortkommen derſelben eine Equipage bereit, 


Zittau, im Monat Mai 1842. a a z. 
früher Gaſtgeber zur Stadt Prag in Dresden. 


— 


Eine eiſerne Thuͤre, wo moͤglich mit 2 Flügeln, und 2 eiſerne Fenſterladen werden zu kaufen geſucht 
von f Julius Mortell in Schönberg. 


Gebrüder Margareither aus Tyrol 
empfehlen ſich einem hochgeehrten Publikum mit ihrem wohlaſſortirten Waarenlager von Handſchuhen in 
allen Sorten und Farben, Bettdecken und Kopfkiſſen von Gemsleder, Gummi⸗Hoſentraͤgern, Schweizertit 
chern, Kunſtdrechsler⸗Waaren ꝛc; verſprechen die billigften Preiſe zu ſtellen, und bitten ergebenft um recht 
zahlreichen Zuſpruch. Ihr Stand iſt neben der Bude des Herrn Vater aus Dresden und durch die Firma 
bezeichnet. N 
Alnterzeichneter empfiehlt fein vollſtaͤndiges Lager von fertigen Spiegeln in Rahmen, Spiegelgläfern 
in verſchiedenen Groͤßen, beſorgt Beſtellungen von Spiegelglas in allen nur vorkommenden 
Größen moͤglichſt ſchnell und dem Auftrage gemäß, fo wie auch alte ſchadhafte ſtarke Spiegelglaͤſer 
zum Belegen; und bittet hoͤflichſt um deren Sufendung bis zum 3. Juni, indem er die billigſten Preiſe 
verſpricht. ug u ſt Seiler, mittle Neißgaſſe. 
Alte Kleidungsſtuͤcke, als Roͤcke, Hoſen c., werden zu kaufen geſucht von 
Staͤber, Wurſtgaſſe Nr. 182. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß im Laufe der kommenden 
Zeit Gefrornes und Mai⸗Trank, jedoch nur bei heiterem, ſchöͤnem Wetter, bei mir zu haben ſeyn wird. 
Goͤrlitz, den 26: Mai 1842. Ernſt Pfennigwerth, Conditor. 
Künftigen Sonnabend den 28. d., geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo noch Pers 
ſonen mitfahren können. Das Nähere deim Lohnkutſcher Kutſche am Fiſchmarkte. 1 
Künftigen Sonnabend iſt neubackner Kuchen zu haben. Sonntag, Montag und Donnerſſag wird 
vollſtimmige Tanzmuſik gegeben, wozu ergebenft einladet Altmann, Schießhauspachter. 


(Hierzu eine Beilage.) 


— — 
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* 1 22 — 2 N 2 22 . 
ta) ih Me Szene ee Jastim, 
Bar A re Fe f 


Pigne Jag un Hein Jin S Aus Innen, 8 x 7 
zu No. 21. der Görlitzer Fama. 
| | 1 Dionnerſtag, den 26. Mat 1842. 


Moſes Jonas aus Goldberg 8 
bezieht den bevorſtebenden Jahrmarkt und empfiehlt ſich mit ſeinem ganz reellen Manufaktur⸗Waarenlager, 
eſtehend aus der feinften, modernſten und reichhaltigſten Auswahl, in glatten und gemuſterten ſeidenen 
toffen, ſchwarz und bunt couleurt; F, 4 und 42 breitem mailaͤnder Taffet; glattem und gemufterten Thi⸗ 
bet und Thibet⸗Merino; Mousselin de laine-Roben; die neueſten Stoffe, als: Molair, Orleans, Crep de 
achael, Ariadnes, Cröps romains; desgleichen eine große Auswahl ächter Kättünd zu allen Preiſen; gute 
große Umfchlagetücher, Wiener und franzoͤſiſchen Stoffes; fo wie ſchwarze und bunte ſeidne Ums 
Hagetücher, und Shawls; Meubel⸗Damaſte; weißen, glatten und gemuſterten Zeugen zu Bettüberzugen; 
feinen Tiſchgedecken und bunte Damaſtdecken und Servietten; Piquees, Piquee⸗ und Reiftöde, fo wie weißen 
ettdecken; weißen und bunten, glatt und brodirten Zeugen zu Sommer-, Cour⸗ und Ball⸗Roben; glatt 
und brodirten Gardinen⸗Mouſſelin; Baſtard, Batiſt, Cambric, Linon und Mull; Sammt⸗Cravatten; ge⸗ 
ſtickte Taſchentuͤcher; Blondentuͤcher und Shawls; Glacee⸗ und ſeidne Handſchuhe. 114 
een Herren⸗Garderobe⸗Artikel, 
als: achten niederlaͤndiſchen 4 und 4 breiten Bucksking; leinene Sommerſtoffe zu Roͤcken und Beinkleidern; 
Weſtenlager in allen Sorten und den modernſten Stoffen; Cravatten, Shlipſe, Jaromirs, Chemiſetts und 
Kragen; ſchwarzſeidne Halstuͤcher und oftindifch ſeidne, ſowie bunte Battiſt⸗Taſchentücher, Glacee⸗Handſchuhe 
und noch andere in dieſes Fach ſchlagende Artikktttt nnr. 

Stand: am Obermarkle im Gewölbe der Frau Putzmacher Liſſe neben der Krone. i 5 
9 ale d E EN SEO BUE e ERS AO AS e 1 ONE SEO ALS SER e E AR SEO ER Sd e 
= ge er Gottlieb Kerber aus Schönberg : 
empfiehlt fich zu dieſem Markte mit einer ſehr ſchoͤnen Auswahl von Tiſch⸗ und Stubendecken 8 
in recht ſchoͤnen Muſtern, Reiſetaſchen für Damen und Herrn, und Wachsparchent, Berliner 88 
= BR Sein Stand iſt auf dem Obermarkte im Eckhauſe des Herrn Körnig neben der gold: 88 

nen Krone.“ 11 K &% N „sst In 0e mE om 1 E 
d 8 E Sine ds Se Sins e dee Gg e e Te e es ee een e 8 

Daß ich mich wieder mit Verfertigung von Braut⸗ und andern Kraͤnzen beſchaͤftige, mache ich hier⸗ 
wilt ergebenſt bekannt, von letzteren find ftets welche vorraͤthig, fo wie auch künſtliche Palmzweige. 
* f | Caroline Da hn. 2 

Jede Art Brillen mit den feinften Gläſern hat nunmehro in großer Nuswahl und verkauft 
dieſelben genau dem Auge anpaffend, von 25 far. bis zu 6 thltf„ at uam and 

der Opticus und Mechanſcus J. Würfel in Orig am Fischmarkt. 

Lorgnetten, Lefegläfer, Opernguker, achromat. Perfpektive in ſehr verſchſedener Auswahl empfiehlt 
Große und Heine Goldwaagen, Reiszeuge, Stuck Hand:, Halbirungs⸗ und Nullenzirkel, Kopirzwecken 
Schwungbleche verkauft zu möglicht biüigen Preſſen ; ; | 95 J. Würfel. 4 

Fadenzaͤhler, Jündmaſchinen, Spiritus⸗, Taugen⸗ Bier, Branntwein⸗/ Schweſelſaͤure, Cflig und Lut⸗ 
ter⸗Waagen, Thermometer und Barometer verkauft a Manntwein⸗ der Obige. 
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— in dieſer * n Fabrik für jede 
= IR Hand und Ochri ftart ſind als die beſten und preis⸗ 
aN r würdigſten in allen Ländern en auf Comptoi⸗ 


ren und in Schulen eingeführt, und in 20 Sorten zu 2 
. bis 16.9 Gr. pr. Dutzend (Preiscourant und Gebrauch“ 
7 unentgeldlich) nur allein ach 


— — re ser 
J. Schuberth & cg. in der anniederlage he ! K. in Ke | 


Ein ſeyr gutes ne 2 gel ment, eine Concert⸗ Violine € eine a Flöte mit Glbernen Klappe 5 
eine re, ein Sagot, 2 iberne aſchenuhren find zu verkaufen auf dem Niederviertel Nr. 619, 1 Treppe ho 


Edmund Weid enbach, Coiffeur in Görlitz, 
Brüderſtraße Nr. 139, 

empfiehlt zum bevorſtehenden Görliger Markt einem geehrten Publikum fein reichhaltiges La ager aller nur er 
denklichen Arten kuͤnſtlicher Haararbeiten, insbeſondere für Herren: ganze Touren à Stück von 3 bis 15 
Thaler, Toupets metalliques von 23 bis 5 thlr., Toupets à crochets von 2 bis 4 thlr., Toupets zum 
Aufkleben von 13 bis 32 thlr.; desgleichen für Damen: ganze Touren à Stück von 5 bis 20 thir., halb 
Touren von 2 bis 10 tblr., Scheiteltouren von 15 fgr. bis 2 thlr., Haarflechten a Stüd 1 bis 7 ibi, 
offne Haarlocken, das Paar von 10 for. bis 1 thlr., feſtgenaͤhte Haarlocken, das Paar von 5 gr. bis I the. 
und bitte um 0g Zuſpruch. —. Zugleich fühle ich mich durch mehrſeitige Anfragen veranlaßt, hier 
mit zu bemerken, daß ich in keiner Bude feil halte, fondern meine Waaren auch während des Marktes in 
meinem Verkaufslokale, Bruͤderſtraße Nr. 139, aufgeftelt bleiben. 


Rei 
e 


welches in ganz Deutſchland ruͤhmlichſt bekannt, daß daſſelbe gegen das Ausfallen 

und fruͤhzeitige Grauwerden der Haare auf das ſicherſte ſchuͤtzt, habe ich 

en ar friſche Lieferung an Herrn Edmund Weidenbach, Haarkuͤnſtler in Goͤrlitz 

geſendet. 

Jede Flaſche iſt mit Gebrauchsanweiſung verſehen, und koſtet 20 ſgr. 

Dresden, den 20. Mai 1842 ee [Buͤtt 10 r 
Haarkuͤnſtler und Haarolfabrikant. 


GOLEBOEBEEOESEDOLSEDSLEEEEN 


Daß ich meine Strombäder bei der Obermühle dieſes Jahr! 
nie eingerichtet habe, und dieſelben von heute an zum Ge⸗ 
brauch 17 5 ſtehen, bella iR mich hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 


gen. Görlitz, den 25. 
F. W. Vater. 4 
dee S ee eee 


Ein Sendung Emmenthaler Schweizer ⸗ wieder erhalten 
* * e che. daft ha J. Springers Witwe 
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Aufruf zur Wohlthätigkeit. 


Hamburgs ſchreckensvolles Geſchick ift zu allgemein bekannt, als daß es einer weiteren 
Schilderung deſſelben zur Erweckung der Theilnahme und des Mitgefühls bedürfte. Alle 
Stände haben ſie empfunden und durch die That bekundet, denn alle Stände der gewerbthä⸗ 
tigen Stadt ſind mehr oder minder hart von dem Unglück betroffen worden. Auch in unſerer 
Stadt hat ſich dieſe Theilnahme allgemein ausgeſprochen, mehrfach bethätigt durch einzelne 
Sammlungen. — Um jedoch denen, welche der Menſchenliebe ein Opfer zu bringen ſich ge⸗ 
drungen fühlen, eine Gelegenheit mehr hierzu zu bieten, haben Unterzeichnete ſich vereinigt, 

abei als Vermittler zu dienen. Es wird jede Gabe, groß oder klein, willkommen ſeyn, 
nicht die Reichen Hamburgs, ſondern diejenigen, denen das Feuer Alles raubte, ſollen 
mit erfreuet werden. — Der Annahme von Geldbeiträgen, denn nur dieſe find noch wün⸗ 
chenswerth, werden ſich mit Vergnügen 
r Gevers und Schmidt, auf deren Comptoir, a 
Heinrich Hecker, ſowohl auf ek ie der Fabrik, als auch im Gewölbe am 
ermarkt, —1 ar 
unterziehen und ſoll fpäter über das Ergebniß öffentliche Anzei olgen. 
e ra 15. Mai 1842. 2 ii 5 vun ie 
Gevers. Frd. Schmidt. Hecker. Demiani. 


Ferneres Verzeichniß der milden Beitraͤge fuͤr die Abgebrannten zu Hamburg. 

30) Hr. Schuhmachermſtr. Heinke 1 thlr. 31) Hr. Paſtor Göbel. aus Königshaln 1 thlr, 3 Skier, 
Schneidergeſelle aus dem Holſteiniſchen 10 far. 33) Hr. Karl Lange. Pferdehaͤndler aus Rothwaſſer 5 ſgr. 
34) Hr. Maurermſtr. W. Sahr U thlr. 35) pr. Coudert —t „Möge das Wenige geſegnet ſeyn“ 1 Du: 
caten. 36) verw. Frau Kreisthierarzt Häring 1 thlr. 37) Landhausdiener Paul 10 fgr. 38) Ungenannt 
F. H. 10 for. 39) Hr. Tiſchlermſtr. Hartmann 10 for. , 
Feenere milde Beiträge werden noch bis Ende dieſes Monats angenommen. 

1 Das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 
Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


/C—-:ꝶ:;: e e ee 
Fur die evangeliſche Kirche zu Jerufalem ſind theils bei der- biefigen Königl. Superintendentur, theils 
bei der Erpebit. der Goͤrl. Fama eingegangen und an die Königliche Maiemg ⸗Hauptkaſſe zu Liegnitz 
abgeliefert worden: 2 thlr. von einem Ungenannten aus dem Koͤnigreiche Böhmen; 5 ſgr. von Fr. A.; 
5 ſgr. von Fr. Sch.; 2 ſgr. 6 pf. von Mſtr. L.; 20 ſgr. von Wittwe 3.; 2 fgr. 6 pf. von einem 
Stadtgaͤrtner auf der Bautzner Straße; 12 for. 6 pf. von Tagarb. L; 2 fr. 6 pf. von L. in Klein⸗ 
Neundorf bei der Landskrone; 1 thlr. von Hrn. Agent Stiller; 1 thlr. von Hrn. Brauh, Boͤttcher; 1 chlr. 
von Hrn. Rathsh. Temmler; 1 thlr. von Hrn. Tuchf. Benj. Bergmann. N 7 


Lohnfubren jeder Art werden ſtets angenommen bei Auguſtin am Obermarkte. 


Berichtigung der Annonce des Herrn Klare in der Beilage zum 19. Stuck des Görlitzer Anzei⸗ 
9 NN Herr Klare ein C 1 | sten; da 
. „April 1840 hatte Herr Klare ein Capital von 1000 Thlr. auf feinen. Gaſthof anzuzahlenz d 
er dies ſelbſt nach mehr monatlicher Nachſicht nicht that, . dil ae aus beſonderen 
eben, die ich der Oeffentlichkeit zu übergeben mir diesmal noch vorbehalte, eingeleitet. Auf Anſuchen 
des Glaͤubigers wurde der anberaumte Termin zur Subhaſtation des Gaſtbofs KH aufgehoben, und 
ich hätte mich auch zum vierten Male dazu verſtanden, wenn es von der Behörde geſtattet worden wäre. 
g Der der Nachſichtsloſigkeit öffentlich beſchuldigte Gläubiger. 
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Ein elternloſes Mädchen, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft auf dem Lande als Kammerjungfer oder 
Stubenmaͤdchen recht bald ein Unterkommen. Das Nähere zu erfragen: Niederviertel Nr. 619. N 


u Hausknecht wird gefncht, der die Ackerarbeit verſteht und glaubwürdf Zeugniſſe uber 


— — 

3. Ein, de ſteht und glaub Thrlich⸗ 
keit, Folgſamkeit, Arbeitſamkeit, und daß er dem Trunke nicht ergeben iſt, beizubringen vermag. Ein fol: 
cher kann bald ein Unterkommen finden in einem Gaſthauſe an der Chauſſee von Goͤrlitz nach Zittau. Das 
Naͤhere in der Exped. der Goͤrl. Fama. TEE 8 . i 


Neft In einer Materials und Tabackhandlung wird ein Lehrling von auswärts geſu t; (gute Erziezung 


und die noͤthigen Vorkenntniſſe ſind Hauptbedingung. Von wem? ſagt die Erped. der Göͤrl. Fama. 
Sonntag und Montag ſo wie den Donnerſtag zum Jahrmarkte 
ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein Hinke. 3 
Sonntag den 29. Mai Concert, ausgeführt vom Muſikchore der Hochloͤbl. 1. Schützenabtheilung⸗ 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. Entree à Perſon 14 for. Nach dem Concert iſt Tanzmuſik, Es ladet er⸗ 
SSA »A ·²· vA Ftmt p 
Am vergangenen Sonntage wurden vier zuſammengebundene auf einem Ladentisch liegende Schluͤſſel 
boͤchſtwahrſcheinlich von einem reſp. Käufer beim Einstecken gekaufter Waare im Irrihum als die feinigen 
ergriffen, und wird deßhalb gebeten, biefelben in der Exped. der Fama zuruͤckzugeben. 
—— . . ß . — 
Am vergangenen Freitage, den 20. Mai d. J., iſt auf dem Fußſteige von Schlauroth durch Rauſch⸗ 
walde nach Goͤrlitz eine ſilberne Repetiruhr verloren gegangen. Der Finder derſelben wird hierdurch erſucht, 
ſolche in der Exped. der Goͤrl. Fama gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 
( ccc rer 
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Notizbücher mit engl. Metallpapier und Silberſtift. ] 
Da das Papier naß abgewiſcht und wieder befhrieben werden kann, der Stift aber nie 
abbricht, fo dürften dieſe Notizbücher allen bisherigen vorzuziehen und mit Recht zu empfehlen ſeyn. f 
Solche find in 3 verſchiedenen Sorten zu 122, 10 und 75 fgr. vorraͤthig bei 
Aug Koblitz in Goͤrlitz. 


olgende Bücher, ſaͤmmtlich noch gut gehalten, faſt wie neu, find für beigeſetzte billige Preiſe zu ver⸗ 
basel Wo fagt die Exped, der Goͤrl. Fama. eher i 
Friedrich der Große und feine Zeit. Nach den beſten Quellen dargeſtelt von Dr. K. F. Reiche. 
1 1 12 Lieferungen mit 24 Stahlſtichen. Ladenpreis 4 thlr, für 2 öl. N Be ö & 
Preußens Volksſagen, Mährchen und Legenden, als Balladen, Romanzen und Erzaͤhlungen, 
bearbeitet von W. Ziehnert. 3 Baͤnde, wovon der 1fte gebunden, der 2te und te in Heften. 
. 2 thlr. — für 1 thlr., jeden Band einzeln 125 ſgr. 
A. F. 2 . ee Gedichte. In 5 hFrzbd. mit 7 Stahlſtichen. Ladenpr. J ther. 
— 2723 ſgr. — für 2 thlr. gr. N a m 
Meyer's Univerſum. Ein belehrendes Bilderbuch für alle Stände, ör 7r Bd. Jeder mit 48 Stahl⸗ 
ſiſtichen. Ladenpr. für den Band 2 thlr. 24 ſgr. — jeder fur 1 thlr. ee 
Daſſelbe Ir Band 18 bis 108 Heft für 25 far BE 2 1 
Die große Chronik oder Geſchichte des Weltkampfes in den Jahren 1813, 14 und 15. 
Von Joh. Sporſchin. Mit 50 Stahlſtichen nach beruͤhmten Gemälden, hiſtor, geograph. Ueber⸗ 
ſichtskarten und Plänen, 42 Lieferungen. Ladenpr. 14 thlr. — für 9 thlr. 
Plan von Hamburg mit Angabe des abgebrannten Theiles, zu 10 fgr. und 5 fgr. zu haben in 
an Heyn ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig. 
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